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Begegnung der Kulturen: Indisches
Filmfest erobert Stuttgart

Erfahren Sie alles über das jährliche Indische Filmfest in
Stuttgart, das den Subkontinent durch 65 Filme
näherbringen will. Veranstaltung, Highlights und

Hintergründe - jetzt lesen!

Interkulturelle Begegnungen durch
indisches Filmfest in Stuttgart

Das alljährliche indische Filmfestival in Stuttgart steht bevor und
verspricht, den kulturellen Austausch zwischen dem
europäischen Publikum und dem indischen Subkontinent zu
fördern. Mit insgesamt 65 aktuellen Spiel-, Kurz-, Dokumentar-
und Werbefilmen wird den Besuchern vom 17. bis 21. Juli die
Vielfalt und Kreativität der indischen Filmbranche
nähergebracht.

Die Veranstaltung, die seit fast zwei Jahrzehnten fester
Bestandteil des kulturellen Sommerprogramms in Baden-
Württemberg ist, gilt als das größte indische Filmfestival in
Europa. Die enge Partnerschaft zwischen Stuttgart und Mumbai
bildet dabei einen wichtigen kulturellen Rahmen für den
interkulturellen Austausch.

Ein besonderes Highlight des Festivals wird die Präsenz des
ehemaligen Bollywood-Kinderstars Ayesha Kapur sein, der nach
19 Jahren Leinwand-Abstinenz mit seinem neuen Film „Hari Ka
Om – Hari’s Om“ von Harish Vyas das Publikum in Stuttgart
begeistern wird. Kapur war bereits 2005 beim 2. Indischen
Filmfestival Stuttgart mit dem Film „Black“ vertreten und kehrt



nun mit einem neuen Werk zurück.

Abschließend werden die begehrten Filmpreise „German Star of
India“ verliehen, die herausragende Leistungen im Bereich des
indischen Filmschaffens würdigen. Trotz finanzieller
Herausforderungen hat die Stadt Stuttgart als Unterstützer
eingesprungen, um die Tradition des Festivals
aufrechtzuerhalten.

Das indische Filmfest in Stuttgart bietet eine einzigartige
Gelegenheit, die Vielfalt und Faszination der indischen Filmkunst
hautnah zu erleben und den kulturellen Reichtum des
Subkontinents zu entdecken.
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Details

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de
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